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Das Programm der neuen Negierung. 


Großes Erpoie des Niniſterpräſidenten Kozlowꝛſli. 


Schon vor einigen Tagen wurde von der polniſchen 
Preſſe angekündigt, daß der neue Mitifterpräftdent Prof. 
Leon Kozlomjli eine Rede zu halten gedenke, in welcher 
er ſein Regierungsprogramm darlegen wolle. Man war 
geſpannt zu erfahren, welche Form der Minifterpräfident 
für ſein Expoſe wohl wählen werde. Nun kam das Expoſe 
geſtern gauz unerwartet auf einer Fraktionsſitzung des 
Regierungsblocks, die gelegentlich der Diätenzahlung au 
die Abgeordneten anläßlich des Monatserſten ſtattfand. 
Dieſer Sitzung der Regierungsabgeordnelen wurde bei⸗ 
nahe ein ‚offizieller Charakter gegeben, indem ſowohl die 
Regierung als auch die Marſchälle des Sejm und Senats 
zugegen waren. Ueberhaupt trat diesmal wie auch immer 
bie offenſichtliche Abſicht der Ausſchaltung der wirklichen 
Volksvertretung, des Seim und Senats, zutage. Dieſer 
Abſicht gab auch der Miniſterpräſident eingangs ſeiner 
Rede Ausdruck, indem er ſagte, es gehe ihm darum, daß 
feine Gedanken dem Volle „in unverfälſchter Form“ 
übermittelt werden. 


Gleichgewicht auf niederem Niveatt. 
Miniſterpräſident Kozlowſki befaßte ſich gleich zu Au⸗ 


fang feiner Rede mit der Wirtſchaftskriſe und erklärte, 


daß die Politik der Regierung in dieſer Hinſicht keine 
Aenderung erfahren werde. Die Regierung ſtehs auf dem 
Standpunkt, daß die Ueberwindung der Kriſe nur duch 
Herbeiführung eines Gleichgewichts auf einem neuen; nie⸗ 
drigerem Niveau erreicht werden könne. Eine Rückkehr 
zu den Verhältniſſen vor der Kriſe fer unwahrſcheinlich. 
Polen ſei ein Land, das arm an Arbeitswerkzeugen, aher 
reich an Bepöllerungszuwachs ſei. Eine Hebung des 
Wohlſtandes Polens ſei daher nur durch Vermehrung jei- 
ner Produktionskraft zu erzielen. Miniſterpräſident Ko⸗ 
Aowſti gab hierbei zwei grundfählihe Leil⸗ 
fäden der Regjerungspolitik bekannt, die ganz offen 
Autarkiebeſtrebungen erkennen laſſen: eine auf 
einem inneren Kapitaliſterungsprozeß begründete Indu⸗ 


ſtrialiſterung und Inpeſtierung Polens ſowie ein möglichſt 


weitgehender wirtſchaftlicher Anpaſſungsprozeß, durch den 
jedoch die innere Kapitaliſterung nicht untergraben wer⸗ 
den dürfte. 


Die vier Grundlagen des Staates. 


Als wichtigſte Grundlagen des Staates nannte der 
Miniſterpräſtdent die feſte Valuta, das Budgetgleich⸗ 
gewicht, das Heer und bie Landesverteſdigung. Alle zur 
Debatte ſtehende Fragen wie Hebung der öffentlichen Ein⸗ 
nahmen, Beſchäftigung der Arbeitsloſen uſw. können nur 
in Angriff genommen werden, wenn dadurch dieſe ſunda⸗ 
Baden Grundlagen des Staates nicht angetaſtet 
werden. 


Wenig glückliche Preispolitik der Regierung. 

Ueber die Preispolitik der Regierung ſagte der Mi⸗ 
hifterpräftdent, daß dieſe einerſeits in der Richtung der 
Herabsetzung der Preiſe der vom Landwirt gekauften Wa⸗ 
ren und andererſeits in Richtung der Preiserhöhung für 
landwirtſchaftliche Erzeugniſſe gehen werde. Hierbei 
mußte er aber zugeben, daß die großen Induſtriekartells 
ſich der Preispolitik der Regierung widerſetzt und die 
Preiſe bisher nur in ſehr geringem Maße und ſehr ver⸗ 
ſhätet herabgesetzt haben. Kozlowſki verſprach, daß die 
Regierung die Aktion in dieſer Hinſicht weiterführen. 
werde. Die von der Regierung bisher geführte Interven⸗ 
tionspolitik zur Hebung der Preiſe für landwirtſchaftliche 
Erzeugniſſe koſte der Regierung ſehr viel Geld. Im ver⸗ 
gaugenen Jahre waren die Koſten dieſer Interventihns⸗ 
polftir Höher, als die Einnahmen der Stanten an direkten 
Steuern von der Landwirtſchaft. Die Eiſenbahntarlfe 
würden weiter herabgeſetzt werden, um die Eiſenbahn mit 
privaten Transvorkunternebmen konkurrenzfähig zu 
machen. 


Kontrolle der Urbeiteruerhände p 


Im Verlaufe feiner weiteren Ausführungen kam 
Miniſterpräſident Kozlowſti auch auf die Berufsverbände 
zu ſprechen und entpuppte ſich hier merkwürdigerweiſe als 
Fürſprecher einer Einheitsfront der Gewerkſchaften. Er 
kagte über die Zerſplitterung der Arbeiterſchaft, die ſehr 
oft eine Intervention der Arbeitsbehörden zugunſten der 
Arbeiter erſchwere. Aber ſchon die nächſten Sätze zeigten, 
was hinter dieſer ſo ſehr bezeichnenden Sorge um die Be⸗ 
rufsverbände ſteckt. Aus den weiteren Ausführungen wer 
deutlich eine Drohung, über alle Berufsverbände eine 
Kontrolle und eine Etatiſierung der Arbeiterorganifatio- 
nen auszuüben, zu erkennen. Viel auszusetzen hatte der 
Miniſterpräſtdent an den Sozialverſicherun⸗ 
gen, mit welchen, wie er ſagte, niemand zufrieden fei. 
Die Gebühren ſeien zu hoch und der Apparat dieſer In⸗ 
ſtitutionen mangelhaft. Eine gründliche Reform der fo 
zialen Verſicherungsainſtalten und Hepabſetzung der Bei⸗ 
träge ſei notwendig. 


In Lodz tuird die Endecja regieren. 

vvroßem Beifall wurde ſodann eine Ankündigung 
des Men erpräſidenten über die Herabſetzung der kom⸗ 
munalen Steuern aufgenommen. Hierbei kam er auch auf 
die im Mai ſtattgefundenen Kommunalwahlen zu 
ſprechen und gab der Meinung Ausdruck, daß überall dort, 
wo die Opposition eine Mehrheit erlangt hat, ihr Gelegen⸗ 
heit geboten werden ſolle, zu zeigen, wie ſie zu wirtſchaf⸗ 
ten verſtehe. Hierbei erwähnte der Miniſterpräſident u. a. 
auch ganz beſonders Lodz. Daraus geht alſo hervor, 
daß mit einer Ungültigerklärung der Wahlen in Lodz nicht 
zu rechnen ſei. 


Hindenburg 
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200 Perſonen in Veran rartuſka. 

Zum Schluß berührte der Miniſterpräſtdent noch daß 
ſogenannte Abſonderungslager in Bereza Kar⸗ 
tuſta, wobei er darauf hinwies, daß in dieſem Lager die 
die öffentliche Sicherheit gefährdenden Ukrainer, berwle⸗ 
gend jüdiſche anarchiſtiſche Elemente und die „Knüppel⸗ 


helden“ vom Nationalen Lager untergebracht feier. 
Hierbei erwähnte er, daß im Lager in Bereza Kartujla 
augenblicklich 200 Perſonen untergebracht ſeien. 


Polen und Litauen. 


In Wilna iſt, aus Litauen kommend, der polnische 
Botſchaſtsrat in Paris, Mühlſte in, eingetroffen. 
Mühlſtein hielt ſich längere Zeit in Litauen auf und ſoll 
u. a. mit Staatspräſidenk Smetona verhandelt haben. 
In politiſchen Kreiſen wird ſeiner Miſſion in Komno ſehr 
große Bedeutung beigelegt. Gleich nach feiner Ankunft 
in Wilna begab ſich Mühlſtein nach Pikiliszti, wo Mare 
ſchall Pilſudſti gegenwärtig feinen Urlaub berbringt. 

Wie die Warſchauer Preſſe meldet, ſoll demnächſt der 
unmittelbare Poſtverkehr zwiſchen Polen und Litauen 
aufgenommen werden. Der bisherige Poſtverkehr fan) 
über Deutſchland⸗Lettland ſtatt. 


Der Negierungspreſſe geht es ſchlechl. 


Innerhalb der Warſchauer regierungsfreundlichen 
Preſſe bereiten ſich weitere Umwandlungen vor. Der 
große Konzern, der die Blätter „Expreß Poranny“, „Kur⸗ 
jer Czerwnoy“ und „Dzien Dobry“ ſowie ein vielgeleſe⸗ 
nes Sporkblatt und andere Zeitſchriften herausgab, iſt in 
der Auflöſung begriffen. Es verlautet, daß der „Erpreß 
Poranny“ zum 1.Oltober mit einem anderen Regierungs⸗ 
blatt zuſammengelegt werden ſoll. Die techniſch ſehr 
großzügigen Einrichtungen dieſes Verlages werden jeden⸗ 
falls auch weiterhin für die Preſſe des Regierungsblocks 
nutzbar gemacht werden. 


im Sterben. 


Die Agonie bereits eingetreten. 


Mit Spannung wurde im Laufe des geſtrigen Tages 


Neudeck, 1. Auguſt. Der Schwächezuſtand de 


den Nachrichten über das Befinden des Neihäpräfldenten | Herrn Reichspräſidenten hat weiterhin zugenommen 


von Hindenburg entgegengefehen. Die hierüber aas 
Deutſchland eintreffenden Meldungen waren jedoch ſehr 
ſpärlich und beschränkten ſich lediglich auf die kurzen Ber 
richte des am Krankenlager Hindenburgs weilenden 
Aerztekonziliums. Die Berichte lauten wie folgt: 

Neudeck, 1. Auguſt. 8.30 Uhr vormittags. Trotz 
ruhiger Nacht nimmt die Schwäche zu. Der Herr R 
präſident iſt bei klarem Bewußtſein und fieberfrei. Puls 
schwächer. 


Reichspräsident von Hindenburg 


Benommenheit der Sinne. Die Herzkraft läßt nach. 
Für die behandelnden Aerzte Prof. Sauerbruch, 

Berlin, 1. Auguſt. Die um 20 Uhr über das Ber 
finden des Reichspräſidenten von Hindenburg eingetroſſe⸗ 
nen Nachrichten beſagen, daß die Agonfe bereits eingeſetzt 
habe und init dem Tode alle Aumenblicke gerechnet wer⸗ 
den muß. 

Die Nachricht über die bereits eingetretene Agonle 
murde nicht veröffentlicht. In der Reichskanzlei ift die 
geſumte Reichsregierung zu einer Beratung zuſnynmen⸗ 
getreten. I 


Internationaler Paß für Emigranten. 


Das Völlerbundskomitee für die Fragen der Emigra⸗ 
tion und Koloniſation hat ſich in London in Gegenwart 


des Hohen Kommiſſars, James E. Macdonald, verſam⸗ 
melt. Macdonald kündigte an, daß eine Vereinbarung 


zwiſchen allen Staaten, die in der Kommiſſion vertreten 
find, getroffen worden jei, nach der den deutſchen 5 
granten, die über keinen gültigen Paß verfügen, ein 
ternational gültiger eddentitätsbeweis gegeben werden ſoll. 

Auf eine Frage erklärte der Hohe Kommiſſar, daß er 
die Zahl der Perſonen, die ſeit den Ereigniſſen des 30. 
Juni aus Deutſchland geflohen ſeien, noch nicht kenne, 


„Ich kann nicht ſagen, ob es ſich um einige Dutzend oder 
um mehrere hundert Perſonen handelt. Man ſpricht von 


500 neuen Emigranten, aber bis zum Augenblick fehir 
eine Beſtätigung dieſer Zahl.“ 


Ax. 209 


Litauiſcher Außenminiſter in Moskau. 


Moskau, 1. Auguſt. Der litauiſche Außenminiſter 
Lagzoraitis iſt heute in Begleitung des ſowjetruſſiſchen Ge⸗ 
ſandten in Kowno, Karlſti, in Moskau eingetroſſen. Auf 
dem Bahnſteig wurde der litauiſche Gaſt u. a, von Mit: 
gliedern des Außenkommiſſariats mit Litwinow an der 
Spitze empfangen. Eine Kompanie der Roten Armee 
wies dem Miniſter bei ſeinem Eintreffen militäri 
Ehren. 


Vor der Enthaftung der Wiener 
Sozjaldemolraten? 


Wien, 1. Auguſt. Wie man erfährt, iſt die 
der Enthaftung des früheren Bürgermeiſters Marl 
und der übrigen prominenten ſozialdemokratiſ hen Führ 
in das alluelle Stadium getreten. Eine wichtige Tatſache 
wird bereits verzeichnet: dem Juſtizminiſterium legt 
ſchon ein Bericht der Sdaatsauwaliſchaft vor, wodurch die 
geſeßzlichen Vorausſetzungen einer Enthaftung gegeben 
ind. Zur Diskuſſton ſteht die Freilaſſung von Seih, 
Danneberg, Helmer, Frau Proft und Frau Poſtraneßzkf, 
die alle Mitglieder des ſozialdemokratiſchen Parteivor⸗ 
ſtandes waren, ferner der Schutbundführer General Kör⸗ 
ner, Major Eifel und Hauptmann Löw. Die 0 
dung liegt in den Händen des Bundeskauzle 
Schuſchnigg , 


der ſich die Oberleitung des Juſti 
vorbehalten hat. 


Wieder ein Todesurteſl in Oeſterreich. 
Wegen Ermordung des Innsbruter Poli kommandanten 


Wien, 1. Auguſt. Am Mittwoch vormi begann 
die Standgerichts svorhandlung vor dem M j 
in Wien gegen die beiden Angeklagten ie 
und Chriſtian Meyer, die beſchuldigt find, am e 
den Kommandanten der Innsbrucker ſtädtiſchen 
Franz Hickl auf der Straße erſchoſſen zu haben, 
wurde zum Tode und Chriſtian Meyer zu 20 
Zwangsarbeit verurteilt. 
nach 20 Uhr vollzogen worden. 


Die Kämpfe in Kärnten. 
Belgrad, 1. Auguſt. Die „Breme“ 
emen telephoniſchen Bericht ihr N 
Unterdrauburg von der aba 
über die Lage am Dien 
zwiſchen den Aufſtändiſchen und Bundestruppen in 
ten auch während des ganzen Dienstag au. Es ſoll 
dabei jogar um die bluligſten und verluſtreichſten Kar 
handlungen gehandelt haben, die im Verlauf des ga 
Aufſtandes in Oeſterreich zu verzeichnen waren. Die Auf 
ſtändiſchen und die Bundestruppen hätten zahlreiche Tore 
und Verwundete zu beklagen. 
Im Laufe des Montag und Dienstag ſeien etwa 350 
aufſtändiſche in kleineren Gruppen nach Südſlawien üb: 
gelaufen, wo ſich jetzt rund 1200 Kärtner befinden. 


zreſſorts 


Jahren 
Das Urteil an Wureit it karz 


eien in Kroatien auf 3 Orte aufgeteilt und könnten fie) 


frei bewegen, dürften aber die Orte nicht verlaſſen. 


Es gärt in der Heimwehr. 

London, 1. Auguſt. Evening Standard“ herich 
let aus Wien über Uneinigkeit in der Heimwehr. Ver⸗ 
zweifelte Anſtrengungen würden gemacht, um den Frieden 
in ihren Reihen herzuſtellen. Alle Heimwehroffizte e fol 
len mit der Ernennung Schuſchniggs zum Kanzler una 
frieden fein, Verſchiedene dieſer Offiziere ſeien aus 
Heimwehr ausgetreten. Eine Anzahl von De 
zieren hab. Wien verlaſſen. 


Wiener Landesgerichlsrat verhaftet, 
Wien, 1. Auguſt. Der Wiener Landesgerichtsrat 
Wenger würde wegen hochverräteriſcher Bemerkungen 


verhaftet. 


Japan gibt ſeine Kolonſalmandate trotz 
Austritis aus dem Böllerbunde nicht ab. 

Genf, 1. Auguſt. In Völkerbundkreiſen Bird eine 
Tokioter Meldung der „Times“, die hier offiziell noch 
nicht beftätigt wird, beſprochen, wonach der Generalkon ul 
Japans in Genf wie allſährlich den Jahres ericht über 
die Verwaltung des erſten japauiſchen Mandats in der 
Südſer vorgelegt und dabei Erklärungen abgegeben haben 
ſoll. Der Generalkonſul Toll gefagt haben: 1. Japan 
worde feine Mandate nicht aufgeben, auch 8 es vom 
Völkerbund dazu aufgefordert werden ſollte, nachdem fein 
Austritt aus dem Völkerbund rechtskräftig geworden 
Japan habe dieſe Mandate nicht vom Völlerbund, ſond 
auf Grund des Art. 22 des Verſafller Vertrages von den 
alliierten und aſſoziſerten Mächten erhalten. 2. Japan 
werde . Mandate im Geist des Völkerbundes ver⸗ 


walten. Japan werde alljährlich auch als Nichtmee⸗ 
nich des nn über die Verwaltung der In 
berichten. Nach der engliß Meldung enthält d 


richt, daß auf den Inſeln Militär⸗ und Flottenſtr 
unterhalten würden und daß die Bevöllerung nich 
Militärdienſten herangezogen werde. 
Streikunrußhen in Minneapolis. 

Mingeg polis, 1. Auguſt. In Minncapolis kam 
es am Mittwoch erneut zu ernſton Unruhen der ftesilenten 
Laſtlraftwagenſahrer. hl die Natio 
durch die Straßen patropillierten kounten de 


Ludzer Bolkszelung — Donnerskag, den 2. August 1934. 


den mehrere Laſtkraftwagen mit Streikbrechern umwerfen. 
Bei dem Schlag gegen das Hauptquartier der Aufſtändi⸗ 
ſchen wurden 40 Kraftwagen und eine Menge Pulver⸗ 
waffen beſchlagnahmt. 


Meuterei auf einem griechiſchen Dampfer. 


Im italieniſchen Hafen Livorno lam es an Bord 
eines griechiſchen Dampſers zu einer Meuterei, 13 Mann 
der Beſatzung wurden berhaftet, 


Aus Welt und Leben. 


Motorradfahrer fahren in die Zuſchtunernienge. 


Wie aus Lakewood (Ney Jerſey) berichtet wird, or⸗ 
eignete ſich bei einem Kirchenfeſt in dem benachbarten 


Holmanswille ein fe Motorradunglück. Bei Vor⸗ 
führungen kamen zwei Motorradfahrer plötzlich ins 
Schleudern und fuhren in die Zuſchauermenge. Zwei 


Perſonen wurden getötet und 30 verletzt. 9 von den letz⸗ 
teren trugen ſchwere Verwundungen davon. 


Unfall bei den franzöſiſ Luftmanövern. 


In den franzöſiſchen Alpen, wo die Manöver der 
Luftſtreitlräſte abgehalten wurden, it ein Militärflugzeng 
gegen eine Felswand geflogen und fiel in den Paß. Das 
Flugzeug ging v dig in Trümmer. Die beiden Im 
ſaſſen, ein Unteroff und ein Leutnant, wurden auf der 
Stelle getötet. Man führt das Unglück auf ein „Luftloch“ 
zurück. 


Tödlicher Ausgang einer Aanafahrt nach England. 


Der junge kanadiſche Seemann John Smith aus 


Peterborough (Ontario), der vor mehreren Wochen ſeine 
Heimatſtadt verließ, um in einem 5 
nach England zu fahren, iſt ertrunken. 
etwa 100 Meilen vom Land entfernt vo 
geborgen, 


langen Kann; 


Antikriegsmarken. 
der zwanzigſten Wied, 
ausbruchs gibt das ruſſiſ 
Poſtweſen Reihe von Erinnerungs⸗ 

8. Auf einer Fünfkopekenmarke findet man 
eine ſymboliſche Darſtellung der Kr gevorbereitunge n 
unter der Ueberſchrift „Die Wollen ballen ſich“, die Zehn⸗ 
lopekenmarke zeigt brennende Dörfer und die Flucht der 
Bauern. Auf den Marken zu fünfzehn Kopeken werden 
die ſiegestrunkene Abfahrt an die Front und die Rücklehr 
verſtümmelter Krieger einander gegenübergeſtellt; die 
Zwanzigkopekenmarke ſchließlich bringt eine Verbrüde⸗ 
rungsſzene zwiſchen feindlichen Soldaten. 


Tagesneuigleiten. 


Flugzeugunglück in Lublinel. 
Der Pilot tot, der Apparat zertrümmert. 


Wührend der Luftübungen ereignete ſich am Dieitt- 
lag in den Abendſtunden auf dem Flugplatz in Lubliuek 
ein folge veres Flugzeugunglück. Das von dem Flie⸗ 
gerunteroffizier Jan Redzli geführte Flugzeug PO 615 
vom 4. Fliegeregiment in Thorn überſchlug ſich bei der 
Landung aus bisher unermittelter Urſache. Das Flug⸗ 
zug wurde vollſtändig zertrümmert und der Unteroffizier 
Redzki auf der Stelle getötet. An der Unfallſtelle find die 
zuständigen Militärbehörden eingetroffen. Es iſt eine 
Unterſuchung eingeleitet worden, um die Urſache des Un⸗ 


glücks feſtzuſtellen. (a) 
Junger Mann wirſt ſich unter die 
Eiſenbahn. 


Auf ſchreckliche Weiſe bereitete der 19 Jahre alte 
Fiſchel Dudliewicz ſeinem Leben ein Ende. 2 Kilometer 
von der Stakion Widzew entfernt warf er ſich unter einen 
Perſonenzug. Er wurde buchſtäblſch in zwei Teile durch⸗ 
geſchuitten und fand den Tod auf der Stelle. Bei ihm 
wurde ein Zettel vorgefunden, auf welchem für die Ver⸗ 
zweſflungstat Arbeitslosigkeit als Urſache angegeben tft; 
er wolle der Familie nicht zur Laſt fallen und ſcheide da» 
her freiwillig aus dem Leben. Die Leſche wurde in das 
Proſektorium in Lodz geſchafft. (a) 


Ein Kind von einem Pferde erschlagen. 
Von einem furchtbaren Schmerz wurde der in Lodz 
in der Rzgowſta 21 wohnhafte Beamte Kuleje wjli be⸗ 
troffen. Kulejewſki weilte mit feiner Familie in Wie⸗ 
kitno bei Lodz in der Sommerfreiſche. Als vorgeſtern das 
Zjährige Söhnchen Kuleſewſkis, Czeflaw, auf dem Felde 
pick. Inallte es mit der Peitſche nach einem dort wei⸗ 
denden Pferde. Das Pferd ſchlug aus und traf den Kno 
ben direkt ins Geſicht. Der Schlag war fo heftig, daß der 
Knabe kurze Zeit nach dem Unfall ſtarb. (a) 
S vnmlungen für die jtraifenben Seidenweber. 
über 6 ER ehen bekanntlich etwa 5000 
Seidenweber im Streik. Die Arbeiter der anderen T 
BA“ n ſind daher daran geſchritten, für 
Kollegen Sammlungen zu peranuſtalten. 
baben die Arbeiterverbünde beim Arb 


peltor 


Schritte unternommen, um eine baldige Liquidierung des 
Konflikts herbeizuführen. (a) 
Streit in der Fabrik „Paw“. 

In der Handſchuh⸗ und Phautaſiegalauteriewaren⸗ 
fabrik „Paw“ in Lodz, Petrikauer 167, iſt ein Streit aus⸗ 
gebrochen, weil die Fabrikleitung den Arbeitern die Löhne 
um 15 Prozent kürzen will. Der Verband der Trikota⸗ 
genwirker wendet ſich an alle Arbeiter dieſer Branche 
mit dem Appell, in dieſer Fabrik beine Streikbrecherarbeit 
anzunehmen. 

Um die Preiſe der Schulbücher, 

Im Zusammenhang mit dem herannahenden Schule 
beginn iſt alljährlich eine Spekulation mit Schulbüchern 
zu beobachten. Um dieſer Spekulation entgegenzutreten, 
haben die Schulbehörden eine Preisliſte für die Schul 
bücher herausgegeben. Dieſe Preisliſte verpflichtet alle 
Buchhandlungen. (a) 

Nee ſtädtiſche Einrichtungen. 

Geſtern erfolgte die Abnahme der neu erbauten Schul⸗ 
gebäude an der Sendziowſkaſtraße 6/8 und Roljeinſta⸗ 
ſtraße 41. Die Abnahme wurde durch eine beſondere 
Kommiſſton durchgeführt. Die feierliche Einweihung des 
Schulgebäudes an der Rokieinſkaſtraße erfolgt am Mop⸗ 
tag, dem 6. August. Ebenfalls am Montag erfolgt 


ie 
Einweihung der erſten ſtädtiſchen Erziehungsanſtalt für 
Säugli 


ge, die im Hauſe Krzemieniecka 5 untergebracht 
Dieſes Haus wurde von Grund auf umgebaut 
140 Kinder berechnet. Dieſe Kinder waren 
bisher proviſoriſch an der Trammajowa 6 untergebracht, 
An demſelben Tage wird auch eine ſtädtiſche Geſundheils⸗ 
ſtelle inder Dworftaſtraße 10 eröff et. au Geſundheits⸗ 
ftelfe in der Dworſtaſtraße 10 eri ſundheies 
latorium, Empfangsräume uſw. 9 80 r wird der 
ärmſten Bevöllerung Hilſe erteilt werden. (a) 
Zeitungsbeſchlagnahn 

Die geftrige Ausgabe des „Glos Poranny“ iſt wegen 
Veröffentlichung don Einzelheiten der Mordtat an dem 
Dienſtmädchen des Dr. Trawinſki befhlagnahmt worden. 
Bezirksrichter vom Urlaub zurück. 

Vom Urlaub zurückgekehrt ſind der Vorſitzende des 
Lodzer Bezirksgerichts, Jan Majewſki, der Vorſitzende der 
Handelsabteilung und Vizepräſes des Bezirksgerichis, 
Jan Moſkwa, und der Vorsitzende der Appellationsabrei⸗ 
lung des Lodzer Bezirksgerichts, Ludwir Zabinſki. (i) 


Der Nampf gegen dei Ueberſchreitung der Handelsſtaniden, 

Die Polizeiſtellen haben eine ſcharſe Aktion zur Be⸗ 
käntpfung der ſehr ſtark um ſich greifenden Ueberſchreitung 
der Handelsſtunden eingeleitet. Jusbeſondere wird das 
Augenmerk auf ſoſche Geſchäfte gerichtet, die nach 7 Uhr 
abends nicht nur Obſt und Getränke, ſondern auch andere 
Lebensmittel verkaufen. (a) 


Silbermünzen mit dem Bildnis Pilſudſkis. 

Im „Dziennik Uſtaw“ vom 31. Juli ift eine Verord⸗ 
nung des Finanzminiſters über die Herausgabe neuer ö⸗ 
und 10⸗Zloty⸗Silbermünzen erſchienen. Die Münzen 
werden das Bildnis des Marſchalls Pilſudſki tragen. 

Ein untreuer Zeitungs burſche. 

Der Laufburſche der humoriſtiſchen Zeitſchrift „Wolne 
Zarty“, Jan Rybialak, nahm die ganze Auflage des Blat⸗ 
kes in einer Anzahl von 4000 Exemplaren an ſich und 
verſchwand. Er ſtellte das Blatt den Abonnenten zar und 
nahm das Geld an ſich. Die Polizei fahndet nach dein 
Burſchen. (a) * 


Vor Hunger zufnannengebrorien. 

An der Wartehalle auf dem Baluter Ring brach die 
40 jährige Antonina Puszezykowſta, ohne ſtändigen 
Wohnort, infolge völliger Erſchöpfung ohnmächtig zu⸗ 
ſammen. Sie wurde von der Rektungsbereitſchaſt in die 
ſtädtiſche Krankenſammelſtelle gebracht. (a) 


Baummvollballen aus einem Waggon geſtohlen 

In der Nacht zu Mittwoch erbrachen unbekannte 
Diebe auf der Eiſenbahnlinſe Andrzeſow —Widzew wäh⸗ 
rend der Fahrt einen Eiſenbahnwaggon und warfen zwel 
Ballen Baumwolle im Werte von 1500 Zloty herab, die 
von ihren Komplicen fortgeſchafft wurden. (a) 


Ueberſafl nuf der Straße. 

In der Boeznaſtraße wurde der nach Haufe heimfeh⸗ 
rende Siegfried Bender, wohnhaft Ciechanowſla 15, von 
zwei Männern dberfallen, die ihm mit ſtumpfen Gegen⸗ 
ſtänden mehrere Verletzungen beibrachten. Zu dem Ueber⸗ 
fallenen mußte die Rettungsbereitſchaft gerufen werden. 


Wenn man mit Naphtha Feuer anzündet, 

Als der Przempflowa 14 wohnhafte Antoni Graezyk 
mit Naphtha im Ofen Feuer machen wollte, entzündete 
ſich die Naphtha und Graczyl wurde an H n und im 
Geſicht arg verbrannt. Die Rettungsbereſtſchaſt erteilte 
ihm Hilfe. (a) 

Zwei Landwictſchnſten eingesifihest, 

Im Dorfe Bierzywoda, Gemeinde Czarnocin, Kre.s 
Lodz, entſtand auf dem Anweſen des Andrzej Plochorn 
Feuer, das ſich nach kurzer Zeit auf das Nachbargehbft 
des Walenty Halota übertr Beide Anweſen brannten 
nieder. Der Schaden bels auf 15 000 Zloty. Der 
Brand iſt durch unvorſichtigen Umgang mit Feuer ent 
ſtanden. (a) 

Der heutige Nachtt ienſt in den Apotheken. 

©. Jankietewicz, Alter Ring 9; B. Gluch, 
towieza 6; E. Hamburg, Glowna 50: L 
krikauner Piotrowſti, Romorjla 91; L 
manowfkiego 37 


ſpfki, Narıte 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Verleſung des Exmiſſionsurteils wahnſinnig geworden 
Das Lodzer Stadtgericht war geſtern der Schauplatz 
ungewöhnlichen Vorfalls, der jo recht die verzwei⸗ 
Lage mancher erwerbsloſer Lodzer Einwohner illu⸗ 

Der 64 Jahre alte Einwohner Moszek Nagel aus 

Hause Brzezinſta 16 war infolge Krankeiht und Ar⸗ 
gigkeit mit der Bezahlung der Miete im Rückſtande 
ben und es fand geſtern die Exmiſſionsklage gegen 
datt. Als das Urteil auf Exmiſſion aus der Woh⸗ 
autete, erlitt Nagel einen Wahnſinnsanſall. Er 
e und schrie und begann die Sachen von ſich zu rei⸗ 
Die Gerichtsverhandlung mußte daher unterbrochen 
den. Es wurde die Rettungsbereitſchaft herbeigeru⸗ 
Da auch jetzt der Tobſüchtige nicht beruhigt werden 
inte, wurde ihm eine Zwangsjacke angelegt. Der be⸗ 
niswerte Greis wurde dann in ein Krankenhaus 


führt. (a) 


Ueber ſalls auf einen Fleiſchtontrolleur verurteilt. 


Vor dem Lodzer Bezirksgericht hatten ſich geſtern die 
cher Jakob Proſteki, wohnhaft Petrikauerl 76, Abram 
Karp, Rzgosdſta 122, und die Wirtſchafterin des 
% Fajga Neuman, zu verantworten. Karp beſaßte 
it dem Schmuggel von Fleiſch, das in der Provinz 
1 achtet wurde. Der Kontrolleur des ſtädtiſchen 
hlachthauſes Franeſszek Gorſti, der davon erfuhr, bar 
achtete den Karp und faßte dieſen ab, als er mit einem 
heofen Nord Fleiſch das Geſchäft 
gte ſich jedoch auf den Kontrolleur, umklammerte 
Eden Armen, jo daß Profich und die Neuman Ge⸗ 
genheit hatten, den Korb mit dem Schmuggelfleiſch fort: 
chaffen. Der Kontrolleur holte nun die Polizei herbei, 
e ſewohl gegen Karp als auch gegen den Proſicki und die 
an Strafanzeige erſtattete. Alle drei ſtanden ges 
vor dem Lodzer Bezirksgericht. Karp erhielt 10 
Mate, Proſickt 8 Monate und die Neumann 6 Monate 
(a) 


Wegen Fälschung einer Quittung verurteilt. 
Im Jahre 1929 lieh die Emma Schmidt, wohnhaft 
Awſta 4, dem Johann Heinze, Przendzalnſana 83, 1300 
Noth, wobei der Zinsfuß mit 15 Prozent jährlich berein⸗ 
kurt wurde. I. ihre 1938 übergab Heinze der Schmidt 
inen Wechſel die inzwiſchen angewachſenen Zinſen, 

klangte jedoch hierüber eine Quittung, die auch von der 
ichmidt und deren Manne ausgeſtellt wurde. Als es int 
Wahre 1933 zu einem Gerichtsprozeß wegen Nichtzahlung 
inen ſam, legte Heinze eine Quittung vor, auf 
cher geschrieben ſtand, daß er 3 Prozent Zinſen monat⸗ 
gezaht habe. Kaligraphiſche Unterſuchüungen ergaben 
och, daß die Worte „3 Prozent monatlich“ nicht bon 
Schmidt, ſondern von Heinze zugeſchrieben wurden. 
wurde daher gegen Heinze ein Prozeß wegen Fil⸗ 
ung der Quittung amgeftvengt, und Heinze wurde er 
N zu Monaten Gefängnis verurteilt. (a) 


| Vom Snrtenfpiel ins Gefängnis. 


ein Moſſer, mit welchem er auf en Widerſacher 
rang. Malczewſti ergriff nun den Rock des Bonezyk, 
dieſer abgelegt hatte, und flüchtete. Er lief nach 
N Am Eingang zum Haufe hakte er mit dem Mad 
einem Nagel, wobet das Futter zerriß und ein mit 
gefülltes Kouvert zum Vorſchein kam. 
nahm dem Kouvert das Geld 
Fase. Als Bonezyl in die Wohnung eindringen wollte, 
ſhloß Malezewfki die Tür. Erſt als Polizei herbei 
Tom, öffnete er und erklärte, daß ſich im Rock kein Geh 
den hätte. Die eingeleitete Unterſuchung ergab fe⸗ 
daß Malezewſti das Geld tatſächlich genommen 
„Er wurde wegen Diebſtahls zu 8 Monaten Ge 
Augnis verurteilt. (a) 


Aus dem Reihe. 


Tragiſcher Abit 1 
Pe 1 ehelicher 


Malczewfki 
und verſteckte es iim 


1 


Der Ehemann vom Geliebten ber Frau ermordet. 


Das Dorf Smienciali, Gemeinde Kra 
Kin, war de 
zun dem 33 
Nelet 
uuf 


Das Verhältni 
zun immer m 
offen. wollte 


den unbequemen Sientlonitt 
je 1015 abends lauerte er dem 

dem Felde auf und erſchlug ihn mit einem 
Unpfen Gegenſtand. Nach der Mordtat floh Relewicz 


zent, 


des Profichi betrat.) 


Lodyer Do zeitung — Donnerstag, den 2. Auguſt 1934. 
Ein Bauerngehöft gestohlen. 


Ein wohl noch nie notierter Diebſtahl wurde im 
Dorfe Zaleſie, Kreis Sieradz, verübt. Am Ende des Dor⸗ 
ſes in einiger Entfernung von den anderen Gebäuden 
wohnten die greiſen Eheleute Ignaey Uziemblo, 72 Jahre 
alt, und Staniſlawa Uziemblo, 70 Jahre alt. Die alten 
Leute wurde von ihrem Sohne unterhalten, der im Krelſe 
Kaliſch wohnt. Vor einigen Tagen fuhren ſie für kurze 
Zeit zu ihrem Sohne zu Beſuch. Wie groß war aber ihr 
Erſtaunen, als ſie bei ihrer Rückkehr an der Stelle, wo 
fie. ihr Anweſen zurückgelaſſen hatten, nur noch die Fun⸗ 
damente der Gebäude vorfanden, Unbekannte Täter hat⸗ 
ten eines Nachts das Wohnhaus ſowie die Wirtſchafts⸗ 
gebäude auseinandergenommen und fortgeſchafft. Sie 
nahmen hierbei auch eine Kuh ſowie verſchiedene land⸗ 
wirtſchaſtliche Geräte mit. Der Bauer Uziemblo kann 
auch nicht annähernd angeben, wer der Täter geweſen ſein 
konnte. (a) 


Die Tochter des verſtorbenen Kultusminiſters ertragen. 
In Rybienſko am Bug ſind die Tochter des verſtor⸗ 


benen Kultursminiſters Czerwinſkt und der Sohn eines 
hüheren Beamten desſelben Miniſteriums Opfer eines 
Segelbootunglücks geworden. Sie waren auf den Bug 
hinausgefahren, wo das Segelboot kenterte und die bei« 
den erkranken. Ihre Leichen konnten bisher noch nicht 
gefunden werden. 


Brotpreis in Warſchau erhöht. 

Der Brotpreis iſt in Warſchau um je 2—3 Groſchen 
pro Kilogramm je nach der Sorte erhöht worden. Dieſe 
Maßnahme ſoll ſich als notwendig erwieſen haben, weil 
die Getveidepreiſe infolge der ungünstigen Ernte in ganz 
Europa im Steigen begriffen find. Die Bäcker haften 
eine weſentlich höhere Brotpreiserhöhung gefordert, die 
aber von den hauptſtädtiſchen Behörden als unberechtigt 
abgewieſen wurde. Sobald die Ernteergebniffe im Lande 
genauer zu überſehen ſind, ſoll eine nochmalige Nachprü⸗ 
jung der Preisbildung und gegebenenfalls eine neue Her⸗ 
abſetzung erfolgen. 


Ozorkow. Der Schatz in der Kartoffes⸗ 
miete. Der Ozorkower Einwohner Konrad Kruſche be⸗ 
ſaß eine größere Erſparnis, von welcher jedoch niemand 
wußte. In der Furcht vor Dieben verſteckte er ſeine 3000 


Rubel in Gold und Silber, 800 deutſche Mark und 1500 
Zloty in Silber in einer Kartoffelmiete neben ſeinem 
Wohnhauſe. Als Kruſche nun dieſer Tage die Kartoffel⸗ 
miete auseinandernahm, gewahrte er zu ſeinent Schreck, 
daß ſein Schatz nicht mehr da iſt. Nun, da das Geld ver⸗ 
ſchwunden war, behielt Kruſche das Geheimnis nicht mehr 
für ſich, ſondern ging auf die Polizei und erſtattete An⸗ 
zeige. Es iſt ſelbſtwerſtändlich ſchwer, bei dieſer Lage der 
Dinge irgendeine Fährte der Diebe feſtzuſtellen. Zweiſel⸗ 
los wurde Krusche von einer Perſon beobachdet, als er fich 
in fo gehefmnisvoller Weiſe an der Miete zu ſchaffen 
machte, und die dann den Schatz bei der nächſten Gelegen⸗ 
heit aushob. (a) 

Wielun. Tödlicher Unfall beim Waſſer⸗ 
ſchöpfen. Im Dorfe Radoſlaw, Gemeinde Szaſtary, 
Kreis Wielun, wurde die 42jährige Bäuerin Marjanın 
Krup beim Waſſerſchöpfen, als der an der Kette ſeſtge⸗ 
machte Eimer mit Waſſer hinabfiel, von der Wellenkurbel 
jo heftig am Kopf getroffen, daß ſie bewußtlos zuſammeg⸗ 
brach und nach kurzer Zeit vorſtarb. (a) 

Sosnowiee. Lieferwagen vom Zug er⸗ 
faßt. An einem Bahnübergang in Sosnowice wurde 
ein aus Hohonſalza lommender mit Weinfäſſern beladener 
Lieferwagen beim Ueberfahren des Bahnſtbergangs von 
einem heranbrauſenden Perſonenzug erfaßt, etwa 100 
Meter mitgeſchleift und vollſtändig zertrümmert. Der 
Mitfahrer des Autos wurde bis zur Unkenntlichkeit ver⸗ 
ſtümmelt, der Kraftwagenführer erlitt ſchwere Verletzun⸗ 
gen am ganzen Körper. Nach den bisherigen Feſtſtellun⸗ 
gen sollen die Schranken des Bahnüberganges nicht ge⸗ 
ſchloſſen geweſen ſein. 

— Ein Junge von der Straßenbahn 
überfahren. Ein sjährigor Kuabe verſuchte die 
Gleisanlagen der Straßenbahn vor dem herannahenden 
Straßenbahnwagen zu über eren. Er wurde dabet vom 
Triebwagen erſaßt und auf der Stelle getötet. 

Poſen. Kind vom Hunde zerfleiſcht. 
Das 19 Monate alte Söhnchen des Landwirts Rado⸗ 
jewfli in Rawitz näherte ſich zu ſehr der Hundebude und 
wurde von dem an der Kette liegenden Hofhunde erfaßt. 
Der Hund zerfleiſchte das unglückliche Kind dermaßen, 
daß es alsbald verſtarb. 

Kattowitz. Schweres Motorradunglüd, 
In Scharley fuhr ein mit drei Perſonen beſetztes Motor⸗ 
rad gegen einen Telephonmaſt. Alle drei Perſonen wur⸗ 
den zu Boden geſchleubert. Während der Fühver des Mo⸗ 
torrades, Johann Zdebil, mit leichteren Verletzungen da⸗ 
vonkam, wurden die mitfahrenden Geſchwiſter Auguſte 
und Richard Szewezyl, ſchwer perleßt. Zdebik wurde feſt⸗ 
genommen. Das Motorrad iſt vollſtändig zertrümmer'. 
Richard Szewezyk iſt nach der Operation geſtorben. 

— Unter Tage verunglückt. Auf der 
Mathildegrube in Lipine verunglückte der 35 jährige Lehr⸗ 
häuer Aguſt Urbanek, indem er auf den Schienenſtrang 
ſtürzte und ſich hierbei eine ſchwere Kopfverletzung zuzog. 
Bald nach Einlieferung ins Chorzower Knappſchafts⸗ 


Sport. 


An unſere Leſer. 

Da zwiſchen den Sportberichterſtaltern und dem Fu. 
ballverbaud ein Konflikt beſteht, ſind wir nicht in der 
Lage, Berichte des geſtern ausgetragenen Spiels Libertas 
— Ls zu bringen. Wir beihränten uns nur auf das 
Reſultat. 

Libertas — LAS dit. 

Les wurde also von Libertas in genau demſelben 
Verhältnis wie von Auſtria beſiegt. 

Sport am Tage der Legionäre. 

Wie wir ſchon berichteten, finden in Lodz am 12 
und 15. d. Mis. anläßlich des „Tages der Legionäre“ 
Sportveranſtaltungen ſtatt. Das Programm umfaßt 
mehrere Sportzweige. Das von uns bereits angekündigke 
Chauſſeerennen findet auf der Strecke Lodz—Konſtanty⸗ 
now — Alexandrow — Lutomierſk — Szadek — Zdunſka 
Wola — Lajt — Pabianice — Lodz jtatt. Nachher findet 
ein Staſettenlauf von Ruda⸗Pabianicka nach Lodz ſtatt. 
Die Diſtanz beträgt 10 Kilometer. Nach der Stafette 
findet das zweite Rennen auf der Strecke Place Wolnosei 
— Konſtaniynower Chauſſee in Richtung Zgierz und zu⸗ 
rück ſtatt. Am Mittwoch, dem 15. d. Mts., findet unter 
Beteiligung von Ln, Union⸗Touring, Ses und Hako rh 
ein Fußballturnier ſtatt. Außerdem finden Schwimm⸗ 
wettbewerbe im Baſſin von RS ſtatt, an welchen ſich die 
beſten hieſigen Schwimmer beteiligen werden. 


Der Lodzer Boxverband 


organifiert am 15, d. Mts. Boxkämpfe unter Beteiligung 
folgender Warſchauer Boxer: Rothole, Bonkowſki und 
Pilnik. Als Gegner kommen in derſelben Reihenfolge die 
Lodzer Boxer Pawlak oder Bicer, Banaſtak und Chmier 
lewfki in Betracht. Die Reineinnahme tft für die Opfer 
der Ueberſchwemmung beſtimmt. 


Städtekaumpf Lodz — Polar 

Während der offiziellen Eröffnung der Borfaifon in 
Lodz findet am 9. September ein Städtekampf Lodz — 
Poſen ſtatt. Poſen wird in feiner ſtärkſten Auſſtellung 
antreten mit Kajnar, Sipinſki, Maſchrzyckt und Pilak. 
Lodz wird vorausſichtlich folgende Mannſchaft aufſtellen: 
Pawlak, Spodenkiewicz, Wozniakiewiez, Banaſtak, Tabo⸗ 
ref oder Garncarek, Chmielewfki, Klodas und Krentz. Als 
beſonders intereſſant gilt der Kampf Chmielewski und 
Majchrzyeki. 1 f 


Nadio⸗Stimme. 


Donnerstag, den 2. Auguſt 1934. 


Polen. 
Lodz (1339 195 224 M.) 
12.10 Salonkonzert 13 Mittagspreſſe 18.05 Ueber- 
tragung aus Lemberg 
Sinfonien 14 Exportberichte 
Handelskammer 14.15 Pauſe 16 Muſifaliſche Repor⸗ 
tage 17 Schallplatten 17.15 Plauderei 18 Vortrag 
18.15 Hörſpiel aus Rralau 16 Verſchiedenes 19.10 
Programm für den nächſten Tag 19.15 Leichte Mufit 
10.50 Sportberichte 20 Gewählte Gedanken 20.02 
eater⸗ und Lodzer Mitteilungen 20.12 Leichte Mufit 
0 Abendpreſſe 21 Sendung aus Gdingen 21.02 
platten 21.12 Populäres Konzert Vorkrag 
22.15 Tanzmuſik 23 Wetterberichte 23.05 Auſprachen 
von Auslandspolen. 


14.05 Induſtrie⸗ und 


Auslanv. 


Königswuſterhauſen (191 kz, 1571 M.) 
12 Mittagslonzert 13 Schallplatten 15.15 Schallplat⸗ 
ten 16 Nachmittagskonzert 10 Volkslieder 20,15 
Norwegiſche Kammermufik 20.45 „Munken Wendt”, 
eine norwegiſche Romanze von Knut Hamſun 23 
Tangmuſit. 

Heilsberg (1031 kz, 291 M.) 
11.30 Mittagskonzert 16 


Nachmitkagskonzert 18.20 


Lieder Jugendſingſtunde 20.10 Beekhoven⸗Kon⸗ 
zert 2 Stunde der Soldaten 22,30 Nachtkonzert, 


Breslau (950 kz, 316 M.) 
12 Mittagskonzort 13.45 Unerhaltungskonzert 14.25 
Schallplatten 16 Nachmittagstonzert 20.15 Zither⸗ 
konzert 20.45 Stunde der Soldaten 22.45 Sieber 
Wien (592 195, 507 M.) 
12 Mittagskonzert 18.10 Mittagskonzert 14.10 Schall⸗ 
platten 16.15 Kinderſtunde 16.40 Konzert 17.00 
Schallplatten 20 Klaviermuſtk 20.55 Gruber⸗Konzert 
23 Orcherſterkonzert 24 Schallplatten. WN 
Prag (638 kz, 470 M.) 
11.05 Salonquartett 12.05 Schallplatten 
lonmuſik 13.30 Schallplatten 15.15 Orchsſtermuſit 
17.55 Schallplatten 10.10 Kindermusik 19.45 Italie⸗ 
niſche Lieder 20.10 „Das gelbe Europa“, Schallplatten 
Reportage 20.40 Violinmüſik 21.35 Klavtermuffk 22.15 
Tanzmuſik. 
— ——— — —-—-¼ 


u. u.. h 


R Ant Sonnabend, dem 4. August, um 7 Uhr abends, 
findet die ordentliche Verwaltungsſitzung der UU, Abt. 
Lodz, ſtatt. 

— —— — 


Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe “ m. b. d Verantwortlich für den 
Verlag: Otto Abel. — Hauptſchriftleiter: Dipl.-Inn, Gil 


19 0 Sg. 


0 
and hielt sic verborgen, konnte ab ſeſtgenomm 
ae 10 gen, konnte aber bald ſeſtgenomwen, 


laßarett ſtarb Urbanek an den Folgen der Verletzungen. 


Zerbe. — Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt; Otto 
Dittbrenner. — Druck «Prasas Lodz Petkikauer 101 


13.20 Fragment aus bekannten. 


eher 


Fr. 209 


DIL vom Sit aim 


Rontan von Fr. Lehne. (26. Fortſetzung) 


Ein Weilchen ſaß man noch beieinander, den Zauber 
dieſes Sommerabends genzeßend, bis die Hausherrin zum 
Schlafengehen mahnte, 

Graf Palm war indeſſen nicht wiedergekommen, wie 
Ya heimlich gehofft hatte. 

Am nächſten Tage wollte die Gräfin einige größere 
Kleidereinkäufe machen. Da fie jetzt langſam an die 
Heimreiſe denken durfte, hatte ſie die Abſicht, ſich vorher 
neu einzukleiden. Sie bat Iſabella um ihre Begleitung, 
da ſie deren guten Geſchmack ſehr ſchätzte. Gern ſagte 
dieſe zu, froh, der alten Dame gefällig ſein zu können. 

Aufmerlſam verfolgte Graf Palm die Unterhaltung 
der Damen. In feinen Augen leuchtete es auf. Bot ſich 
ihm dann nicht eine Gelegenheit, einmal ungeſtört mit 
dem jungen Mädchen zu ſprechen? 

Der Form zu genügen, bot er ſeine Begleitung an. 
Doch lachend dankte die Gattin, 

„Nein, nein, Ludwig, ich ſchenke es dir! Ich kenne 
ja deine Abneigung, bei Kleiderberatungen zugegen zu 
ſein, zur Genüge! Du läßt dich lieber überraſchen. Die 
Hauptſache iſt, daß die Rechnungen dann deine Sache 
find.” 

„Wenn du meinſt, Maria —! 
nicht gern fünftes Rad am Wagen.“ 

Nach kürz Mittagsruhe als ſonſt fuhren die bei⸗ 
den Damen nach der Stadt. 

Der Graf wollte allerlei Korreſpondenzen erledigen. 
ommerjonme blenbete; er hatte die Vorhänge zuge⸗ 


Allerdings bin ich 


2 


zogen, ſo daß eine gewiſſe Dämmerung in dem Raume 


Lodzer Turnverein | 3969006600 
„Dombrowa“ 


Am Sonntag, dem 5, Auguſt, ab 2 Uhr 
nachmittags, findet im Vereinslokal Tuszyuſka 19 und 
in anſchließenden Garten das 


36führige Stiftungsſeſt 


unſeres Vereins ſtatt. Im Programm find vorgeſehen: 
Turneriſche Vorführungen, Pyramiden bei bengaliſcher 
Beleuchtung, Schelbenſchießen uſw. Muſik unter Lei⸗ 
tung des Kapellmeiſters Chofnackt. 

Alle Mitglieder, Freunde und Gönner des Vereins 
ſind herzlich eingeladen. 


Die Verwaltung. 
Uinmmummummnumummeunememeunn 


LODOWNIA 


CENTRALNA, PIOTRKOWSKA 116 
Tel, 190-48 


stellt zu jedes Quantum Eis an Privat 
wohnungen, Restaurationen, 
Fleischereien etc, 


nne eee 


Telephonenruf genügt. 
iim IAU 


Heilanitalt „OMEGA“ 


Aerzte⸗Spezialiſten und zahnärztliches Kabinett 
Glomna 9 Tel. 142 42 


Lodzer Boltsgetung — Donnerstag, den 2. Auguſt 1934. 


lag, Zerſtreut ſaß er vor feinem Schreibtiſch, immer 
lauſchend, ob er nicht Schritte hörte. Sein Blut war un⸗ 
ruhig; er fieberte danach, Iſa zu ſehen. Sie wußte doch, 
daß er auf fie wartete. Nach Tiſche hatte er ihr ſchnell 
und unbemerkt ſagen können, daß er fie ſprechen müſſez 
fie ſolle es unbedingt ermöglichen. 

Nun wartete er ungeduldig. Sie kam aber nicht. 
Seine Unruhe trieb ihn hinaus, ſie zu ſuchen. Er fand 
fie im Speiſeſaal damit beſchäftigt, das Tiſchſilber einzu⸗ 
ordnen. Kurz und herriſch ſagte er: 

„Ich wartete bis jetzt vergebens! Warum? In fünf 
Minuten werden Sie in meinem Zimmer fein!" 

Was fiel ihm ein? So ſprach man nicht mit ihr; trotzig 
warf fie den Kopf zurück, 

„Nein, es iſt unmöglich!“ 

„Wieſo unmöglich, wenn ich etwas wünſche? Ich 
habe Ihnen viel und Wichtiges zu ſagen! — Hier —? 
Nein. Hier iſt es ausgeſchloſſen! Es handelt ſich um 
Ihre Zufunft.“ 

„Es geht nicht, Herr Graf.“ 

Sie fühlte ihre Macht über den Mann und lächelte. 
Warum gleich nachgeben! Zornige Ungeduld verzehrle 
ihn. Koſtbare Minuten verrannen ungenützt. Er legte 
bittend feine heiße Hand auf ihren Arm. 

„Iſa, wollen Sie mich nicht verſtehen? Nur ein paar 
Minuten ſchenken Sie mir zu einer ungeſtörten Aus⸗ 
ſprache. Wenn Sie nur wollen, können Sie es ſchon er⸗ 
möglichen. Es liegt mir viel daran.“ 

Selbſtverſtändlich konnte fie es — und ſie wollte es 
auch. Mochte er aber ruhig erſt etwas zappeln! Sie 
würde noch früh genug erfahren, was er ihr zu ſagen 
hatte, ſo wichtig würde es nicht ſein. Neugierig war ſie 
allerdings! 

Wenige Minuten ſpäter, nachdem er wieder in ſei⸗ 
nem Zimmer war, konnte er die Tür für ſie öſſnen und 


Hunderte 
n Kunden 


schnell wieder ſchließen. Mit unſchuldig fragendem HM 
ſah fie den ſchwer atmenden Mann an, dem fie wie eh 
1 Sonnenſtrahl in dem dämmerigen Raum ex 
ſchien. 

„Iſa —“ ſetzte er zum Reden an, dann m mil 
unſicherer Stimme: „Iſa —“ 

Mit einem leiſen, verſteckten Lächeln in den Mun 
winkeln lam ſie ihm zu Hilfe, 

„Herr Graf, Sie wollten mir etwas Wichtiges ih 
meine Zukunft jagen —“ 

„Ja, allerdings, a! Aber — es iſt nicht mit oe 
nigen Worten gejagt! Kommen Sie doch näher, Kindl 

Er erfaßte ihre Hand ar: zog fie an ſich. Den Im 
um fie geſchlungen, führte er fie zu einem Seſſel. 

2 ören Sie mich ruhig an, Sa! Ich habe Inter 
für Sie. Ich möchte Ihnen irgendwie behilflich fein, & 
ich hörte, daß Ihr Aufenthalt hier bei der Tante nur 7 
übengehend tft, - Und was dann —“ 

Er hatte ſich geſetzt, ſie dabei feſthaltend und auf “ 
Knie brüdend. 

„Deswegen habe ich mir auch ſchon große 4 | 
gemacht“, ſeufzte fie, „ich kann Tante ja nicht baue 
zur Daft liegen; ſie iſt ja fo gut! Dennoch muß ich bai 
an meine Abreſſe denken. Vielleicht, daß ich eine St 
als Stiihe der Hausfrau oder als Kinderfräulein aß 
nehme —“ 

Er hielt fie fo feſt im Arme, daß ihr ſchwacher N „ 
ſuch, ſich freizumachen, mißlang. 

„Stütze der Hausfrau, beſſeres Dienſtmädchen? Ref 
dazu ſind Sie zu ſchade, Iſa! Dazu paſſen Sie gar nz 
Wenn ich Ihnen nun behilflich Wäre ein kleines, netl 
Scholsladengeſchäft anzufangen? Sie find gewandt ug 


geſchickt — —“ 
Fortſetzung folgt 


DGEOSIENIN ice 


Pla ie | 


DOMBROWA-LODZ 


billig zu verkaufen. 


Zu erfahren dombrowſka⸗ Straße 38 
bei Pudricki. 


eee enen 


2 Selrelariat. 


Deutſchen Abteilung 


Uberzeugten ſich, daß 
legliche Zapezierarbeit 
am beiten u. bil⸗ 
ligiten bei annedin- 
baren Natengahlongen 


nur bei 


P.WEISS 


Sientiewiangg 
(Front im Laden) 
ausgeführt wird. 


Achten Ste genau 
aufangegebene Abs en 


Zalatwia fachowo 
Akwizycja oglöszen 


S. Fuel 


des Teriilarbeſterverbandes 


Petrikauer 109 


erteilt täglich von 9—1 Uhr u. v. 4—8 Uhr abends 


Aus lünfte 


in 
Lohn-, Nelaubs- u. Arbeitofguhangeingenhelten 


Zur Auskünfte in Nochtsſragen und Vortur⸗ 
kungen vor den zuſtändigen Gerichten durch 


Nochtsantwülte iſt geſorgt 


Intervention im Ardeitskulpsliorat und in 
den Betzſeben erfolgt durch den Verdandsſekretär 


Tag und Nacht tätig 
Auch Viſiten in der Stadt. — Elektriſche Bäder 
Analyſen. — Quarzlampen. — Röntgen 
Diathermie 
Konſultation Zloty 3.— 


num 


Die, Fochtommſihon 


in Jachangolegen heiten 
neee 


der Roiger, Schoner. 
Audusder u. Schlichter empfängt Donnerstags 
und Sonnabends von 6 bis 7 Uhr abends 


Das Büchlein 


Die Haus⸗ 
abothele 


mit Anweiſungen und 
Erklärungen 


von Dr. BiihersDefon 
Preis 90 Groschen 
erhältlich in der 


„Boltspreſle“ 
Petrltauer 100. 


und kann auch beim 
Zeitungsausträger Ber 
ſtellt werden. 


LTLLILIEIDIITTTITTTTT 


Przedwiosnie 


Zeromskiego 74176 
Ecke Kopernika 


Rakieta 


Sienkiewicza 40 


Heute und folgende Tage 


Ein Film der luſtigſten 
Jwiſchenfälle 


. Üb ESTER 
Franz. Gaal eh 


Kino im Garien 
Heute und folgende Tage 
Neuer Erfolg von 


bekannt als „Cſibl“ im Film 


Slandal in 
Budapeſt 


Außer Programm: 


Die Ueberſchwemmungs⸗ 
lataſtrophe in Polen. 
Beginn der Vorſtellungen um 


4 Uhr, Sonnabends 2 Uhr, 
Sonn- und Feiertags 12 Uhr 


In den Hauptrollen 
die raſſige und ſchöne 


KÄT E Adr 


ALBERT "GRAVEY 


Nächſtes Programm: 
„Der Paradiesvogel 


Beginn täglich um 1 Uhr, 
Sonntags um 2 Uhr. Preiſe 
der Plätze: 1.09 Zloty, 90 
und 50 Groſchen. Vergün⸗ 
ſtigungstupons zu 70 Groſchen 


Corso 


Legjonsw 2/4 


Heute und folgende Tage 
1 


Zigeuner⸗ 
romanzen 


Beiglde geln und Joſef 
Schlbiean in der Haupfrolle 
1 


Gelächter 
in der Hölle 


In der Hauptrolle 
Pat O'Brien u. M. Keuedy 
Außer Programm 
PRT. ee 


Beginn d. e um 
4 Uhr, Sonntags um 12 Uhr 


Metr 0 | Adria 


Przejasd 2 | Gköwna1 


Heute und folgende Tage 
Zum eritenmal in Lodz! 


Hinter 
geſchloſſenen 


Türen 


Eine Komödie neueſter 
Produktion 
mit dem berühmten Darſteller 


KARL LAMAS 
Programmzugabe 
Jox⸗ und HAT. Wochenſchau 


Beginn der Vorſtellungen um 
5 Uhr, Sonnabends und 


Sonntags um 12 Uhr 


IIIIIIIII um 


Dr. med. FELDMAN 
Seauentrantheiten und Gebuetshilt 


iſt umgezogen nach ber 


Kilinski 113 (Nawrot al 
Tel. 155:77 


Heilanitalt act 


Kran 
d Arme I g Srea, 3 


Konſultation Zloty 
Dr med. S. Kr 1 


Speyialäustin * 
Haut⸗ u. heneriihe 2 Scanfpeiten 


RE ers von 1 und 1 nachm. 
Sientietoſcaa 34 Tel. 146⸗10 | 
Dr. med. M. Rundste 


Frauenkrankheiten und Geburtshilfe 


Bomorita 7 3. 127:84 
Empfängt von 4—7 Uhr 


Theater- u. Kinoprogram 


Stadttheater: Heute Keine Vorstellung 

Sommer-Theater 9 Uhr „Szkofa dete 

Capitol: Unterseeboot A. L. 14 

Casino: Luxusweibchen 

Corso: |. Zigeunerromanzen, 
in der Hölle 

Grand -Kino: Der Gentleman-Club 

Metro u. Adria: Bei geschlossenen Türen 

Muza: Der gelbe Detektiv 

Palace: Frau und Bestie 

Przedwioänie: Ich am Tage — du nachts 

Rakleta Skandal in Budapest 


II. Gelächte 


